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Das miissen Sie wissen!

Das ist die NE 125

Die NE 125 ist ein schnelles, lebendiges und preis-
werles Kleinkraftrad. Durch den günstigen Verlauf der
Verbrauchskurve ist eine hohe Wirtschafllichkeit unter
allen Betriebsbedingungen gewährleistet, wenn das
Motorrad richtig überwacht wird. Von der sehr einfachen
Pflege soll dieses Büchlein sprechen. Beachten Sie vor
allem auch den

Kalender der Pflege!

Oberströmkanäle und Auspuffkanäle sind kreuzlörmig an-
‚geordnet. Die Gemischsiröme werden durch die Form
und Richtung der Oberströmkanäle und zusätzlich durch
die Kolbenkanle so steil aufgerichtet, dah sie den Ver
brennungsraum voll ausfüllen. Das ist ein Grund, weshalb
der Motor bei allen Drehzahlen eine günstige Leistung
hat.

Um allen Wünschen gerecht zu w ist die NE 125,
mit Fuß- und Handschaltung ausgerüstet. Mil Ausnahme
beim Anhalten und bei besonderen Situationen wird man
mit dem Fuf schalten und kann dann beide Hände am
Lenker behalten.

Durch eine genaue Anpassung an den Fahrer läht sich
der Fahrkomfort erhöhen

1. Der Fuhschalthebel ist durch Feinverzahnung auf
der Welle in der Höhe verstellbar.



2. Bei den Schraubenfedem des Schwingsattels kann
die Vorspannung durch Verstellen der Muttern ve
änden werden. Damit ist eine Anpassung an Fahrer-
gewicht und Strafe möglich!

Hochwertiger, sauberer Kraftstoff

Es hat keinen Zweck, ständig andere Kraftstoffe zu
tanken, teure und billige, gute und schlechte. Die Erfah-
tung hal gezeigl, dal es immer am besten ist, wenn der
Motor nach der Einlaufzeit auf einen Markenkrafistoff
einreguliert wird, und wenn dann immer nur di
stoffart verwendet wird.

Beim Tanken ist gröhte Sauberkei
die kleinsten Schmufzteilchen Filter und Düsen verstop-
fen und Ärger bereilen. Ist einmal der Kraftstoff v
schmulzl, so muh er durch ein Leder gefi
Die modernen Zapfsäulen liefern einen
und sauberen Kraftstoff. — Beim Tanken ist das Kı
rad gegen Krafistoffspritzer zu schützen, da sonst der
Lack angegriffen wird. In der ersten Zeil kann es vor
kommen, daly sich das Filler im Tank, etwa durch Lack-
rückstände, verstopft. Nur im schlimmsten Fall, wenn di
Säuberung des Filters und das Ausspülen des Tonks
nicht genügen, muh dieser zur gründlichen Reinigung ab-
genommen werden.

Bei Stilstand des Motors muh der Hahn soforl ge-
schlossen werden. Geschieht das nicht, so wird der Kraft-
stolt auslliehen, wenn einmal die Schwimmernadel nicht
ganz dicht schlieht. Auherdem verdunsien die für das
Anlassen wichligen, leicht flüchligen Teile im Krafistot.
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Was für den Krafistoff gesagt wurde, gilt auch für das
Schmieröl. Auch hier solllen nur Markenöle Verwendung
finden, und zwar ausschliehlich Spezialöle, wie das be-
kannte Shell-Ol, die für die Gemischschmierung be-

slimml sind. Nur diese Ole sind bei Einhaltung des
richtigen Mischungsverhalinisses (1:25!) in der Lage,
tragende Schmierfilme zu bilden. Ein schlechtes oder ein
ungeeignetes Ol wird nicht nur schlecht schmieren, son-

dem auch Rückstände bilden, Zylinder und Kanäle wer-
den bald verstopfen. — In solchem Fall kann auch durch
Anderung des Mischungsverhällnisses keine Besserung
erreicht werden. Nur das richlige Schmieröl, in genau
richtiger Menge beigemischt, schmier! einwandfrei und
hinterläht die geringsten Rückstände,

Sauberkeit spart Geld

Die kurze Zeit, die Sie für die Reinigung eines Molor-
tades brauchen, macht sich bezahlt. Werden Staub und
Schmutz nicht rechtzeilig entfernt, so dringen gerade di
feinsten Staubteilchen in das Innere des Molors, des G
friebes, der Lagerstellen usw. Sie wissen sicher, daly

taub und DI (oder Fett) zusammen eine sehr wirkungs-
volle Schmirgelpaste bilden, die den Verschleil fördert

Das Fahrgestell wird mil nich! allzu kallem Wasser
und einem weichen Schwamm gereinigt. Die trockene
Schmutzkruste darf nicht abgekratzt oder abgerieben wer
den, da sonst der Lack beschädigt wird. Der Schmutz
mul aufgeweicht und weggespült werde:

— Zur Lackpflege sind die bekannten Spezialmitlel zu

verwenden. Sie bilden eine Schutzhaut und verhindern
ein unndtiges Angreifen der Lackschichl. Beschädigte
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Lackstellen sind sofort auszubessern, Rost ist vorher mit
sm Schmirgel zu entiernen. Zum Ausbessern sind
freie, schnell trocknende Speziallacke zu benutzen.Pr

Zur Säuberung der unlackierten Teile am Motor und
Getriebe wird Waschbenzin oder ein Ielllösendes Spe-

‚reinigungsbad benutzt. Mit dem Benzin darf man da-
bei nich! an lackierle Stellen kommen.

Die verchromten Teile werden trocken
weichen, nich! fuselnden Lappen abgerieben. Alle blan-

ken Teile werden nach dor Säuberung durch eine hauch-
dünne Vaselinschicht gegen Oxydation geschützt

Die Bereifung kann mit Wasser abgewaschen wer-
den. Empfindlich ist der Gummi in der Hauptsache nur
gegen Ol und Säuren, während das Gewebe durch
Wasser aufquilli und an der Haltbarkeit verliert. Deshalb
müssen Löcher in der Folge sofort geschlossen und der
verletzte Gummi mul nachvulkanisiert werden, damit
Wasser in den Gewebeunterbau eindringt.

Wird das Motorrad Wochen und Monate nicht be-
nutzt, so ist eine vernünftige Vorbereilung für die Ruhe-
zeit nötig: Aufbocken der Maschine, Entlastung der Be-
reitung, Entfernen der zur Oxydation neigenden Teile,
Verschliehjen von Offaungen (z. B. Vergaser) durch Lap-

pen, Zudecken des ganzen Motorrades. Steht das Rad
in einem kalten Raum, so werden zur Warmeisolierung
einige Bogen Zeitungspapier unler die Decke gelegt.

Beim Zweitaktmotor ist es unvermeidlich, dah; sich
allmählich im Zylinder und in den Auslahkanälen

Reinigung

Rückstände bilden. Die Reinigung wird zweckmähig der
Werkstatt überlassen. Selbstversländlich hal der Molor
einen abnehmbaren Leichimelallzylinderkopf, um Ver-
brennungsraum, Auslafkanäle und Kolbenboden ohne
umfangreiche Demontagearbeiten zu säubern. Werden
bei der inneren Reinigung des Zylinders Fehler ge-
macht, so dringen Olkohlerückstände zwischen Kolben
und Zylinder und fördern den Verschleif. Wird der
Zylinderkopf einseitig angezogen, so kann er nicht dicht
schliehen und durch Spannungen können Risse im Zylinder
‘oder im Zylinderkopf entstehen.

ie Fahrgestellschmierung

Am Fahrgestell gibl es nur 6 Schmierstellen, die
aber bei der Pflege des Molorrades nicht vergessen



werden dürfen. Es gibt 5 Sch
gabel und eine am Tachometerantrieb. — Hier wird von
Zeit zu Zeit die Fetipresse angesetzt (Bild 1) und soviel
Fell eingeprefi, dah es auf der Gegenseite herausquili.
Man hat dann die Gewähr dafür, dal das verbrauchte
und verschmutzt Fell herausgedrückt wird.

Ein gutes Werkzeug

Für die Pfloge und Überwachung der NE 125 und für
kleinere Reparaturen wurde ein gules Werkzeug aus-
gewählt

Es lohnt sich, auch dieses Werkzeug zu pflegen und
durch leichtes Einfetten eine Rosibildung zu verhindern.

Das sind wichtige Zahlen:

NE 125
1930

on 20
Gesamthöhe in mm 2:90
Radstand in mm 1225
Gewicht voll gelarkt in kg m
Tankinhalt in Liter . 105
Molorinhalt ccm 2
Hub in mm hae 60
Bohrung in mm. . ine
Leistung in PS er

Motordrehzahl 5100
Zündlichtanlage Noris
Höchste Frühzündung vor oberem

Tolpunkt mm . . 6
Unterbrecher-Kontaktabstand mm 0,4

2

Zandkerzentyp normal . Bosch DM 145 T 1
Zündkerzentyp bei Hödhstbelastung Bosch DM 175 T 1
Vergasertyp . . ©: Bing AI 116
Haupfdüse . . 5 80

Nadelstellung . 1
Leerlaufluft 4, + 14, Umdr. offen
Kraltstof/O1- Mischungsverhältnis 1:25
Motoröl im Sommer und Winter . Shell 4 X
Getriebesl. . . - - «+ Shell X
Kettendl 2. . Shell 4X

Shell Hochdruckschmiereit Rol
15 ala

itenluftdruck vorn mit Sozius 1
Ku

Reifenlufidruck hinten mit Sozius . 2.
Untersetzung Motor zum Getriebe . 1:2,62
Untersetzung Getriebe zum

Hinterrad. i
Untersetzung gesamt - «
Unterselzung Gelriebe 1. Gang

Rs
A
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Richtig einfahren!
So wird eingefahren

Auch bei allergröhter Genauigkeit ist es nich! mög-
lich, ein Motorrad so herzustellen, daf sofort alle Teile
voll belastel werden können. Die einzeinen Maschinen-

müssen erst aufeinander einlaufen! Das gilt vor
allem vom Kolben, den Kolbenringen, der Zylinder-
laufbahn, den Lagern und den Zahnrädern. Nur, wenn

ie Maschine sorgfältig eingefahren wurde, hal man die
Gewähr für höchste Leistung, gröhte Wirlschaftlichkei
und längste Lebensda

In der ersten Zeit muß} das Motorrad besonders zü-
gig und schonend gefahren werden. Bei den ersten
1000 km darf höchstens zwei Drittel der endgültigen
Spitzengeschwindigkeit erreicht werden (das sind etwa
50 kmihl). Ein scharfes Beschleunige plötzliches
Gaswegnehmen und ruckartiges Betätigen der Bremsen
ist zu vermeiden. Ein recht gleichmahiges, gefühlvolles
Fahren führt am schnellsten zu einem einwandireien Ein-
laufzustand. — Allzu langsam soll das Rad auch nicht
gefahren werden, weil dann der Motor ständig kalt
bleibt. — In dieser ersten Zeit ist für eine besonders
gute Schmierung des Motors, des Gefriebes und aller
Lagerstellen zu sorgen.

Der Bremsbelag besteht aus einem Asbesigewebe mit
Metalleinlagen. Dieser Belag hat die Eigenschaft, in der
ersten Zeil elwas nachzugeben. Deshalb müssen die
Bremsen zunächst häufiger kontrolliert und rechtzeitig
nachgestellt werden.

Wenn das Rad eingefahren ist
Das Einfahren einer neuen Maschine ist eine etwas

langweilige Angelegenheit, aber man muh sich die
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Zeit schon nehmen und wird dann nach der Einfahrzeil
überrascht sein, wie schnell, lebendig und sparsam die
kleine NE 125 ist. Nach der Einfahrzeit wird das Kraft-
tad beim nächsten Ardie-Vertreter sorglällig durchge-
sehen. Bei dieser Gelegenheit wird auch der

genau eingestellt, der während der Einfahrzeit eine el-
was gröhere Hauptdise halle. — Das ganze Rad wird
genau untersucht. Es ist anzunehmen, daf hier und dort
eine Kleinigkeit nachzustellen ist. Sagen Sie Ihrem
Vertreter, woran es fehlt und fragen Sie ihn, wenn Sie
etwas nicht wissen.

Jeder Fahrer weih; heute, dah nur iger Ein-
haltung des Reifenlufldrucks die beste Federwirkung
und die höchste Lebensdauer der Bereilung zu en
chen ist. Stimmt der Luftdruck, so werden wir auch den

mia 2



len. Nur wenn Reifenluftdruck und Dämpferwirkung ge-
nau stimmen, hat das Kraffrad eine feste Sirahenlage
ohne jede Springneigung und gule Federungseigen-

schaften.

Nach sehr langer Betriebszeit kann es vorkommen,
doh die Gabelbolzen ein wenig seitliches Spiel be-
kommen. Der Schaden ist schnell behoben: der Stoh-
dimpfer wird gelöst, da dann die Bewegung der Ga-
bel besser zu beobachlen ist. An dem belreffenden
Gabelbolzen werden mit dem Schlüssel 17 die beiden
Muttern links und rechts (Linksgewinde) gelöst und

dann kann der Bolzen mit dem s-mm-Vierkantschlüssel
nach rechts nachgestelli werden. Nach der Einstellung

wird das Vierkant beim Anziehen der Gegenmuttern
in der richtigen Lage gehalten (Bild 3). Man stellt so-
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lange ein, bis kein slérendes Spiel mehr vorhanden ist,
‘ohne dab die Gabel geklemmt wird.

Die Drahtzige haben heule eine lange Lebensdauer,
wenn sie richtig verlegt und geführl sind. Jeder scharfe Knick
ist zu vermeiden. — Die einfachste Schmierung des Drahl-
zuges — die sehr wichlig ist — erfolgt mit der Olkanne:
Der Drahtzug wird oben ausgehäng! und langsam Ol mit
der Spritzkanne eingelräufell, bis es unten an der Hülle
heraustft. — Bei der Generalüberholung des Rades
werden die Drahtzöge aus ihrer Hülle gezogen, mit Pe-
froleum gut ausgewaschen und mil Hochdruckschmierfeit
neu eingefetiet, das besser haftet als Ol. — Die Er-
neverung oder Nachlölung der Drahtzüge erfolgt in der
Sperialwerkstatt.

Etwa alle 500 km muh die Batterie geprüfl werden.
Das Spannbend ist mit dem 14-mm Schlüssel schnell ge-

st und denn kann der Batteriedeckel abgenommen
werden. Alle Teile werden gut sauber gehalten. Wenn
in den einzelnen Teilen Säure fehlt, wird nur destillier-
ter Wasser nachgegossen, bis es eiwa 8 mm über der
Plattenoberkante steht.

Eine gründliche Kontrolle durch die Werkstatt sollte
eiwa alle 2000 km erfolgen. Dort kann der Akkumulator,
wenn nölig, auch nachgeladen werden.

Wir raten davon ab, selbst an der Batterie herumzu-
basteln, dem Fachmann siehen Aräomeier, destiliertes

Wasser, Akkusäure, Ladestation zur Verfagung, die dem
Fahrer ja doch meist fehlen.
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Das ist die Pfleg

Zündung | Kerze

Es darf nur ein genau passender Kerzentyp (richtiger
Glahwert) benutzt werden. (Siehe „Das sind wichtige
Zahlen".) Der Sleinisolator muh innen eine helle bräun-

1¢ Färbung haben, wenn die Kerze einwandfrei arbei-
fel. Nur die richtig gewählte Zündkerze wird heit; genug,
um das Ol abzustohen, wird aber niemals so heit, dat
Glühzündungen auftreten. Die Kerze muh immer sauber
sein. Die Elektroden müssen den richligen Abstand von
elwa 0,6 mm haben. — Wichtig ist ein fester Kerzen-
sitz, wobei der Dichtungsring nicht vergessen werden
darl. Zur inneren Reinigung der Kerze wird Benzin und
eine Drahtbürste benutzt. Durch Auflegen der ausge
bauten und wieder angeschlossenen Zündkerze auf
Motormasse kann beim Kicken des Motors die Funken-
bildung (allerdings nicht unter Druck) geprüft werden. —
Bei der Kerzenprifung ist auch festzustellen, ob sich Ka-
bel und Kontakte im besten Zustand befinden.

Zündung | Unterbrecher

Bei der einfachen Schwungtad-Magnelzindlichtanlage
befinden sich alle wesentlichen Teile unter der Kappe
der Zündmaschine. Nach Abziehen dieser Kappe ist f
zustellen, ob der Unterbrecher sauber is. Die Kontakte

müssen eine glalle Oberfläche haben und können, wenn
nölig, durch eine Konlaktfeile geglitiet werden. Der
Unterbrecherabstand (Offnung durch die Steuernacke)
muh genau stimmen: Nach Lösen der Gegenmulter kann
der Kontaklabstand eingestelll werden, die Mutter wird

jeder gu! angezogen.

18

Im Scheinwerlergehäuse ist noch ein Selen-Gleich-
Fichter eingebaut, der den Wechselstrom der Lichtspule
in Gleichstrom zum Nachladen der Batterie verwandelt.
Er verlangt keine besondere Pflege.

Kraftstoffhahn

‘Auf dem Hahn der Krafistoffleitung befindet sich
Krafistofiter. Dieses kleine Filler kann, wenn néti
Ausbau des Hahnes mit Benzin gesäuber! werden. Dabei
dürfen die feinen Siebmaschen nicht durch ein scharfes
Werkzeug erweitert werden. Beim Ausbau des Kraitsloft-
hahnes (Dichlungsringe später nicht vergessen) mul; auch
die Kraftstoffleitung abgenommen und zur Säuberung durch-
geblasen werden.

Der Hahn hat die Stellungen:

Reserve —— Zu
Aut

Normal wird mit Stellung „Auf* gefahren. Wenn dann
kein Kraftstoff mehr abflieht, steht nach Umschalten auf
„Reserve noch genügend Krafistoff zur Verfügung. um
Such zu einer weilabgelegenen Tankstelle zu kommen.

Luftfilter

Die Kappe vor dem Ansaugslutzen des Vergasers
enthält ein Nah-Luffilter, das die Staubleilchen aus der
Frischluft ablängt. Nach Lösen des Gehäuses kann das
Filter in Benzin ausgewaschen und nach dem Trocknen
in reines Motorenöl getaucht werden. Man läht das DI
abtropfen und wischt das Fillergehäuse aufen ab. Die
Fillermasse hat dann wieder einen Olaberzug, der auch
die feinsten Staubteilchen abfängt.

9



Das Anlassen des Motors wird durch die Starterklappe
(weniger Luft und mehr Krafistoff beim Anwerfen) er-
leichtert. In der Stellung nach links ist die Starterklappe
geschlossen. Sowie der Motor gleichmähig läuft, muf; sie

völlig geatine! werden.

Vergaser / Hauptdiise

Erst nach der Einlaufzeit wird die Vergasereinstellung
genau geprüfl und der Vergaser auf die verwendel
Kraftstoffart einreguliert. Die Hauptdüse beeinfluht im
wesentlichen die Höchslleistung und bestimmt den Krai

‚uch. — Der Düsenstock unten in der Misch-
kammer wird mit dem Schlüssel 14 herausgeschraubt. In
ihm befindet sich der Haupidisenhalter, zu dem der
Schlüssel 8 paht. Im Düsenhalter ist die Düse (Schrauben-
richer) eingesetzt. Immer wird die vorgeschriebene Düse
{80 nach dem Einfahren) verwendet. Nur Originaldüsen
sind brauchbar! Wird der Motor sehr heif, und knall
so Ist die Düse zu klein; arbeitet er unregelmähig und
mit hohem Verbrauch, so ist die Düse zu groh. — Eine
verstopfte Düse wird ausgeblasen.

Vergaser | Gasschieber

Oben in der Mischkammer ist der Gasschieber ein-
geselzt. Nachdem der Klemmring mit der Hand gelöst
ist, kann der Schieber zur Kontrolle und Reinigung her-
ausgezogen werden. Im Gasschieber hängt die Düsen-
nadel. Sie trig! am oberen Ende Einkerbungen und
kann durch die kleine Klemmieder am Gasschieber
höher oder tiefer eingehäng! werden. Nadel-
stellung ist mitverantworllich für den Krafistoffverbrauch
und vor allem für den Übergang (Beschleunigung). Am
besten ist es immer, wenn man sich genau an die

2

Werkvorschrften (Stellung 1) halt oder die Abstimmung
des Vergasers einem Fachmann überläht

Vergaser | Leerlauf

Bei betriebswarmem Motor soll der Leerlauf bei
geschlossenem Gasdrehgrifi eingestellt werden. Der
Motor muß, jetzt mit geringer Drehzahl gleichmagig
weiterlaufen. Die Einstellung der Drehzahl erfolg! durch
die Gasschieber-Anschlagschraube (auf der Gegenseite).
Durch Eindrehen der Schraube wird der Gasschieber et-
was gehoben und dadurch die Drehzahl erhöhl. Auer

dem kann das Mischungsverhalinis beim Leerlauf durch
Einstellen der Lufistllschraube (Bild 4) g

Auch hierfür gib! es eine genau erprobte Werkangabe
und zwar 1; Umdrehungen offen!
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Bei der Generalreinigung des Motorrades wird netür-
lich auch der ganze Vergaser auseinander genommen.
Alle Teile werden mit Benzin ausgewaschen, verschlissene
Teile (etwa Gasschieber, Düsennadel oder Schwimmer-
nadel) werden gegen neue Originalteile ausgewechselt,

Getriebe und Getriebekette

ig muß; das DI im Getriebe ergänzt und er-
neuer! werden. Das Getriebegehäuse sieht mit dem
Getriebekeitenkasten in Verbindung. Die Dleinfüllöfnung
befindet sich links auf dem Getriebe, die Olstand-
ontrollschraube links am Deckel des Ketlenkastens.

Bild 5.

Molorenöl wird eingefüllt, bis es an der Offnung der
Kontrollschraube überläuft,

2

Kupplung
Mit der Nachstellung der Kupplung soll nicht ge-

wartet werden, bis sie stark rulscht. Eine rulschende
Kupplung wird hei und verschleißt schnell. Die Kupp-
lung mul; immer gut greifen und sich einwandfrei ent-

kuppeln lassen. — Die Einstellung erfolg! unter dem An-

triebsblock. — Zur Nachstellung ist eine Einsellschraube

unten am Drahtzug (Bild 6) vorhanden. Mil dem Schlüs-

sel 10 wird die Gegenmutter gelöst und die Stell-
schraube. verdreht. (Kupplungsnachstellung nach link.)

aid 6

Beim Wiederenziehen der Gegenmutter wird die Ein-
stellschraube in der richtigen Lage festgehalten. Der
Kupplungshebel'soll etwa 2 mm Spiel haben.

2B



a

Hinterradketten-Spannung

Bei der Hinterradkelte ist die richtige Spannung
wichtig. Die Kelle muh sich in der Mitte etwa 10 mm
nach oben und unten bewegen lassen. Zum Nachspannen
(Bild 7) werden mit dem Schlüssel 19 mm die Achs-
muttern gelockert, dann kann die Gegenmutter der Nach-
stellschraube mit dem Schlüssel 10 zurückgedreht werden.

Jetzt werden mit dem Schlüssel 10 die Nachstellmuftern
auf beiden Seiten gleichmähig nach links gedreht, bis die
Kellenspannung stimmt. — Nach dem Wiederanziehen der
Gegenmulter werden die Achsmuttern wieder fesigezogen.

igung

Reicht die Keltennachstellung nicht mehr aus, so
kann die Kette gekürzt werden. Zum Offnen der Kette

nzerlegung und -R

2

wird mit der Zange die Federlasche vom Keitenschlof;
abgezogen. Die geschlossene Seile dieser Federlasche
muh immer in Laufrichlung liegen. Jetzt wird die Seiten-
platte enifernt und das Steckglied herausgezogen. Zur
Kürzung der Keite ist ein Niefenlöser nötig. Mit ihm
können beliebig viel Ketienglieder herausgenommen
werden. Soll die Kette um ein einziges Glied gekürzt
werden, so ist es nölig, vier Glioder zu entfernen und
dann ein besonders gekräpftes Glied mit Innenglied und
ein zweites Kettenschloh einzuhönger

Die Reinigung der Kelte erfolg! in einem Petroleum-
‘oder Spezial-Reinigungsbad. Eine einwandf
ist nur möglich, wenn die Kelle abgenommen
Reinigungsbad müssen alle Koftenglieder immer wieder
abgeknickt werden, da sonst die Reinigungstlüssigkei
nicht fief genug eindringl. Nach dem Säubern und Trock-
nen erfolgt die Neueinfellung — auf ähnliche Weise —
in einem erwärmien Spezialfeit.

Hinterradausbau

Muh das Hinterrad ausgebaul werden, so geschieht
das in folgender Weit

1. Schulzblechknebel öffnen und Schutzblech hoch-
kloppen.

2. Flügelmulter des Bremsgestinges lösen und Ge-
stange aushängen.

3. Mit Schlüssel 10 mm die vorderen Keflenspann-

muttern lösen.

Mit Schlüssel 19 mm die Achsmuttern lösen.

5. Das Kettenschlof; öffnen.

6. Das Rad herausziehen.
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Noch einfacher ist der Vorderradausbau:

1. Bremszug aushängen-

2. Mit Schraubenzieher die Klemmschraube des Ta-

chometerantriebs lösen, Antrieb herausziehen.

3. Mit Schlüssel 19 mm die Achsmutter lösen.

4. Das Rad herausziehen.

Reitenpfiege

Von der Bedeulung des richligen Luftdrucks wurde
schon in dem Abschnitt „Wenn das Rad eingefahren
ist" gesprochen. Die Reinigung der Decke erfolgt mit
kaltem Wasser. Auch die kleinsten Fremdkörper sind aus.
der Decke zu enlfernen. Bei geringster Beschädigung
dor Lauffläche muh diese in der Vulkanisieranstalt aus
gebessert werden. Schädlich für den Gummi ist OI und

le Säure, für das Gewebe Wasser! Bei der Pilege ist
darauf zu achten, dah die Decke immer gleichmahig in
dor Felge liegt. Man erkennt das deutlich an der Kenn-
linie der Decke, die neben der Felge verlaufen mu;

Reitendemontage

Durch die verwendeten Siahlseilreifen in Tieib
felgen wird die höchste Sicherheit gewährleistet, so
dah die Decke auch bei plotzliciem Luftverlust des
Schlauches nicht abspringen kann. Das Slahlseil kann
nur bei falscher Behandlung zerrissen werden. Bei der
Demontage ist folgendes zu beachten: Luft auslassen,
Decke auf der Felge lockern, Decke auf der einen Sei
(den Deckenfuh mit dem eingelegien Drahtseil) ganz
in das Tiefbett drücken. Die andere Seile kann jetzt
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mit den Spezisimontierhebeln vorsichtig über den Fel-
genrand gehoben werden. Is! das geschehen, so kann
‘auch der zweite Teil leicht demontiert werden. Zu be-
achten ist immer nur, dah der Deckenfuh aut der Ge-
genseite fief in das Felgerbeit gedrückt wird. Nie dart
übermähige Gewalt angewendet werden!

Reifenmontage

Bevor Sie den Schlauch in die Decke einlegen, mu
er ein wenig mit Talkum besireul werden. Jede Falten-
bildung ist unbedingt zu vermeiden. Der Schlauch wird
in der Decke leicht aufgepumpt. Die Felge trägt innen

zum Schutz des Schlauches gegen die Speichennippel
Felgenband. Die Decke wird zuerst auf der Ventil-

seite in das Felgenbeit gelegt. Dann wird der ganze
untere Deckenfuh vorsichtig mil dem Montierhebel auf-

immer darauf zu achten, da
der eingelegte Teil sofort in das Tielbel! gedrückt wird,
bevor man weiter montierl. Genau so erfolgt die Mon-
lage der Gegenseite. Lieg! eine Seite im Tielbelt, so
kann der Deckenfuh auf der Gegenseite immer leicht
und ohne Gewalt mit dem Montierhebel über den Fel-

genrand gehoben werden.

Bremsnachstellung
Die Nachstellung der Hinterradbremse erfolg! ohne

Werkzeug, einfach durch Verdrehen der Flügelmuller wie
im Bild 8.

Bei der Vorderradbremse ist auch kein Werkzeug
nötig, nur muh erst die untere Rändelmufter (Gegen-

mullet) gelocker! werden, dann kann die Nachstellung
‘an der oberen Schraube leicht erfolgen (Bild 9) und die
Gegenmutier wird wieder angezogen.

a
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Die Bremsen sollen so eingestellt werden, dah die
Bremshebel nur wenig Spiel haben, aber auch keine
Bremsbacke schleift!

Scheinwerferpflege

Nur selten wird es einmal nölig sein, den Schein-
werfer zu öffnen. Zu diesem Zweck wird mit dem
Schraubenzieher die Klemmschraube unlen am Ring der
Scheinwerferscheibe gelöst. Jeizt kann der Ring, der
die Scheiben, den Reflektor und die eingeselzien Biren
trägt, herausgeschwenk! werden. Die Birnen haben
Bajonetiverschluh. Die Haupilampe in der Mitte (Osram-
Bilux 7323) ist- eine Zweiladenlampe für Hauptlicht und
‚Abblendlicht. Beim Einsetzen der Bime ist darauf zu
achten, da; das Wort „oben“ auch nach oben gerichtet

da sonst der Abblendiaden falsch lieg! und das
Abblendlicht blendet. — Auferdem ist in dem Re-
Hektor noch eine kleine Bime Osram (3795) eingeselzl,
die für das Standlicht bestimmt ist. Ex dürfen nur pas-
sende Originalbirnen verwendet werden. — Den Silbe
spiegel des Reflektors soll man möglichst nicht berühre
(auch wenn man ihn zur Auswechselung der Scheibe
herausnehmen muh), da er sehr leicht zerkralzt wird.
Im Scheinwerlergehöuse befinden sich Anschlüsse und
Kontakte, die nach dem Ofinen des Scheinwerlers genau
gepratt werden.

Am hinteren Kolflügel ist noch das Schlußlicht be-
festigt, das auch das hintere Nummernschild beleuchtet.
Nach Abschrauben des Klemmringes lieg! die einge-
schrauble Birne (6V, 1,5W) frei.



Kalender der Pflege

Von der Pflege selbst ist Ihnen jetzt alles Wichtige
bekannt, aber die kleinen Pflegearbeiten müssen auch
rechtzeitig gemacht werden:
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Mindest alle 500 km:

1. Reifenlufidruck prüfen.

2. Das Fahrgestell abschmieren.

Mindest all

Schaligestange, Bremsgestänge und Bet igungen

‘am Lenker ölen.

2. Vorderradbremshebel und Drahtzug mil dig

füllter Schmierpresse dlen.

3. Gotriebeölstand prüfen.

4. Hinterradkelte nachstellen.

5. Balletie prüfen.

Mindest

1. Lei ingen, Hahn und Vergaser reinigen.

isch ölen.2. Luffller reinigen und

3. Kupplung, Bremsen, Lenkung und Drahtzüge

prüfen und nachslellen.

4. Batterie in Werkslalt prüfen und, wenn nélig,

nachladen lassen.

5, Alle Schrauben und Muttern auf Festsitz prüfen.

Mindest alle 5000 km:

Möglichst: Motor in Werkstalt reinigen und prüfen
lassen, ebenso die Radnaben.

Kerzenelektroden- und _Unterbrecher- Konlakt-
abstand prüfen, Konlakte reinigen.

‚Auspuffiöpfe reinigen.

3. Zündeinstellung prüfen.

4. Get bes! emevern.

Mindest alle 10000 km:

Krafistoffiank ausspülen.

Schwimmernadel auf Dichtheit prüfen und, wenn
nötig, erneuern.

Radlagerspiel untersuchen.

Kabel, Anschlüsse, Drahtzüge prüfen.

Tachometeraniriebswelle ölen.
Naben, Drehgrift, Lenkung zerlegen und fisch ein-
fetten.

Mindest alle 15000 km:

Eine neue Zündkerze einsetzen!
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Was ist schuld!

Motorstérungen und ihre Ursachen

Zur Auffindung von Motorslörungen gehört die aller-
gröhte Ruhel Planmähiges, wohlüberlegtes Suchen führt
‘am schnellsten zum Erfolg. Vergessen Sie nicht, daf; auch
auherhalb des Motors die Ursache der Störung liegen
kann. So z.B. bei Nachlossen der Leistung durch zu straff
gespannte Kelle oder schleifende Bremsbeläge.

Motor springt nicht an!

Kein Krafistoff im Tank.
Kraftstoffhahn nicht geöffnet,
Verstopfte Leitungen oder Fi
Verstopfte D
Nebenluft.

1¢ Vergasereinstellung.

Zindkabel beschadig'
Zündkerze verölt oder verruht.
Zündkerze defekt.
Vorölte oder verschmorle Unterbrecherkontakte,
Motor zu kalı.

Motor bleibt stehen.

Zündslörung (siehe oben).
Vergaser-Störung (siche oben!).
Kolben klemmt (schlechtes Ol, falsches Mischungs-
Verhältnis, Überhitzung).

Motor zieht nicht.

Zündstörung.
Vergaser-Störung.
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Motor klopft.
Zündklopfen (falsche Zündkerze, starke Olkohlebil-
dung).
Krafistoffklopfen (ungecigneter Kraftstoff)
Motorklopfen (starker Verschleih an Lagern, Bolzen
usw).

Motor ka
Zu kaltes Gemisch,
Zu kleine Düse.
Brennstoffleitung verstopft.

Motor zu heih.
Zu armes Gemisch (zu kleine Düse, Nebenluft).
Olmangel (falsches Mischungsverhältnis)
Schalldämpfer verstopft.
Ungeeignetes DI.
Stark verschmutzte Kühlrippen.
Obermahige Olkohlebildung.

Zu hoher Verbrauch.
Undichtheiten am Tank, an den Leilungen, am Ver
gaser.

Falsche Vergaser-Einstellung.
Kompressions- Verluste

Motor geht durch.
Kupplung rutscht (falsche Einstellung, Federspannung
zu gering, abgenutzte Lamellen),

Die meisten hier aufgezählten Störungen sind nur
möglich, wenn sich der Motor in schlechlem Zustand be-
findet. Eine Maschine, die keine Kompression hat, spring!
schlecht an, zieht nicht, hat einen unnäfigen Verbrauch
und kann auherdem noch klopfen, wenn der Verbren-
nungsraum stark verkrustet ist.
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Brauchen Sie Ersat;teile?

Was ist zu beachten!

Es lieg! in Ihrem eigensten Interesse, dat Sie für Ihr
Motorrad nur Original-Ersatzteile verwenden. Dann
haben Sie die Gewähr dafür, dah die Teile einwandfrei
passen, allen Beanspruchungen gewachsen sind und dal;
Ihnen die Fabrik volle Garantie leistel. Am einfachsten
und schnellsten bekommen Sie Ersatzteile durch die
nächste Ardie- Vertretung. Sollie es doch einmal nötig
sein, irgendeinen Teil direkt bei der Fabrik zu bestellen,
so können Sie mil einer prompten Lieferung nur dann
rechnen, wenn die Bestellung klar und unzweideulig ist.
Beim Schriftwechsel mit dem Werk ist folgendes zu
beachten:

1. Adresse: Ardie-Werk AG.
Abteilung Kundendienst, Narnberg-W.

2. Bestellkarle nicht zu anderen Mitteilungen benutzen.

3. Unbedingt folgende Angaben:
Molorradlyp,
Fahrgestell-Numm
Molornummer.

4. Teilnummer und genaue Bezeichnung nach der
Ersatzleil-Liste. — Ist das nicht möglich, so schickt
man eine kleine Skizze, am besten das Muster-

Heil mit ei

5. Angabe der nächsten Ardie-Vertrelung oder des
‚Ardie-Händlers, durch den die Bestellung ausge-
führt werden soll.

6. Versand erlolgt ausschliehlich gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages. Verpackung
wird selbstkostend berechnet und nicht zurückge-

7. Reparatur-Arbeilen. Über vorzunehmende Repara-

turen wird auf Wunsch Kostenvoranschlag erstellt,
Die bei uns eingehenden Reparaluren werden in
der Regel sofort in Arbeit gegeben; die vorherige
Aufmachung eines Koslenvoranschlages
ausdrücklich bei Einsendung einer Rey
verlangen.

&. Generalüberholungen lasse man zweckmähig in den
Wintermonaten vornehmen, da während der Saison
mit längerer Lieferzeit zu rechnen ist.

also,
tur zu



Gewährleistung

Der Verkäufer übernimmt dem Käufer gegenüber die
nachstehende Gewährleistung:

1. Das Lieferwerk gewährleistet eine dem jeweiligen
Stand der Technik entsprechende Fehlerfreiheit des Kauf-
gegenstandes in Werkstoff und Werkarbeit während
der Dauer von sechs Monaten nach Ersizulassung mil
schwarzer bzw. weiher Nummer, höchstens jedoch bis zu
einer Gesamifahrileistung von 5000 km. Die Gewähr-

tung geht nach Wahl des Lieferwerks auf Reparatur
les Kaufgegenstandes oder Ersatz der eingesandten Ti

Der vom Lieferwerk zu bestimmende Ort zur Ausfüh-
tung der Reparalur ist unter Wahrung der Interessen des
Käufers zu bestimmen; Ti
sind porlo- oder frachlirei einzusenden. Ersetzt werden
in allen Fällen nur die Teile, die den Fehler im Werk-
soft oder in der Werkarbeit aufweisen, und die durch

‚on Fehler trotz sachgemaher Behandlung des Kauf-
‚ia, beschädigten Teile. Ersetzte

2. Erkennt das Lieferwerk einen Gewährleistungsfall
ausdrücklich an, so gehen die Kosten des billigsten Ver-

sandes und die angemessenen Kosten des Einbaues zu
seinen Lasten. Der Ersatz von Einbaukosien erfolg! unter
der Voraussetzung, dal; der Einbau vom Lieferwerk
‘oder von einer anerkannten Werkstalt des Lieferwerks

‚durchgeführt wird.

3. In gleicher Weise wird von dem Lieferwerk für
die nicht selbst erzeugten Teile Gewähr geleistet,
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mit Ausnahme von Sonderaufbaulen, Bereifung und Ba
terien. Hinsichtlich dieser Teile werden die dem Liefer-

werk gegen den Erzeuger wegen des Mangels zuste-
henden Ansprüche an den Käufer hierdurch abgetreten.

4. Ein Anspruch auf Wandlung oder Minderung be-
steht nicht, es sei denn, dah das Lieferwerk nicht in der

Lage ist, den Mangel zu beheben.

5. Ersatz eines mitlelbaren oder unmittelbaren Scha-

dens wird nicht gewährt.

6. Die Gewährleistung erlischt, wenn der Kaufgegen-

stand von fremder Seite oder durch Einbau von Teilen
fremder Herkunit verändert worden ist und der Scha
in ursprünglichem Zusammenhang mil der Veränderung
steht. Die Gewährleistung erlischt weiter, wenn der Käu-
fer die Vorschriften des Lieferwerks über die Behand-
lung des Kaufgegenstandes (Betriebsanweisung) nicht

befolgt und insbesondere die gemäß; den Kundendienst-
heften vorgeschriebenen Überprüfungen nicht ordnungs-

‚gemäh durchführen läht.

7. Nolürlicher Verschleih und Beschädigungen, die
auf fahrlässige oder unsachgemähe Behandlung zurück“

zuführen sind, sind von der Gewährleistung ausge-
schlossen.

& Gewährleistungsansprüche werden nur dann be-
Hücksichtigt, wenn sie unverzügiich nach Feststellung eines
Mangels beim Lieferwerk oder beim Verkäufer schriflich
‚erhoben werden.

9. Für gebrauchte Fahrzeuge wird keine Gewähr ge-
istet.
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Wichtige Daten der Maschine:

Die NE 125 Fahrgestell- und Motor-Nr-

wurde am

gekauft und am mit der Polizei-

Nr.


